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Hilf mit und werde 
Pate! 

Gemeinsam an einem Strang ziehen : 
Helfen Sie mit! 

 
Auch wenn viele ehrenamtliche Helfer im Einsatz 

sind fallen für die Kindertagesstätte laufende Kosten 

an. Dabei gewährleistet die Gemeinde Embu finan-

zielle Zuschüsse für 60 der 83 Kinder. Mit diesem 

Geld werden die Arbeitskräfte finanziert. Jedoch 

bleibt nicht genug Geld zur Finanzierung der Ne-

benkosten (Strom, 

Wasser, Telefon 

etc.), von Nahrungs-

mitteln, Schulmaterial 

und Spielzeug. Au-

ßerdem müssen 

neue Toiletten ge-

schaffen werden, da 

zur Zeit nur eine Toilette  mit Waschbecken vorhan-

den ist. Zusätzlich ist auf Dauer eine Erweiterung 

der Räumlichkeiten angedacht, da bisher nicht ein-

mal die Hälfte aller bedürftigen Kinder der Gegend 

aufgenommen werden konnte. 

 

Bis die Kita sich soweit integriert hat das die Geldsi-

cherung durch eigene Projekte und die Unterstüt-

zung von dortigen politischen Einrichtungen getra-

gen werden kann sollen die restlichen 23 Kinder 

durch Paten finanziell unterstützt werden.  

Wir brauchen Ihre Hilfe damit die Kita am Leben 

gehalten werden kann! Werden Sie Pate! 

 

Pro Kind benötigt die Kita nur 15€ monatlich um die 

Kosten zu decken. Das sind nur 0.50 € am Tag. 

Wenn Sie nur weniger Geld im Monat aufbringen 

können treten Sie trotzdem mit uns in Kontakt! Denn 

jedes bisschen hilft schon weiter. Ihre Unterstützung 

kommt dabei ihrem Patenkind als auch der gesam-

ten Einrichtung zu Gute. 

Interesse an einer Patenschaft? 
 

Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf! 
 
 

Ansprechpartner: 
 

  
www.kleine-taten.de  

Unsere Leistungen für die Paten: 

 

• Wir garantieren, dass Ihr Geld auch da an-

kommt, wo es hin soll! 

• Sie erhalten einen Steckbrief mit Informatio-

nen und Fotos des Kindes. 

• Infos zum sozialen Umfeld und Brasilien. 

• Wir halten Sie auf dem Laufenden was die 

Fortschritte der Kita und die Ihres Patenkin-

des angeht. 

• Sie erhalten kleine Zeichnungen oder Briefe  

Ihres Patenkindes. 

Das bietet Ihnen die Patenschaft: 
 
• Ein Austausch zwischen den Kulturen. 

• Die Möglichkeit mit ihrem Patenkind über 

Briefwechsel in Kontakt zu stehen. 

• Das Gefühl Engagement zu zeigen für Ande-

re! 

Friederike Sudholt Theresa Schulze 

f.sudholt@gmx.de theresaschulze@gmx.de 

�0251/1448828  �02923/466 

Oder 0176/82083156  



Wer steht hinter dem  
Patenschaftsprojekt? 

 
Die Idee zu dem Patenschaftsprojekt entstand in-

nerhalb des Vereins Kleine-Taten e.V., der in 

Oestinghausen gegründet wurde und seit 2006 

aktiv ist. Der Verein setzt sich aus 35 aktiven und  

15 passiven jungen Mitgliedern zusammen, die 

durch ihr Engagement etwas bewegen möchten.  

 

Das Hauptprojekt, dass durch die Aktionen  des 

Vereins unterstützt wird ist der Aufbau der Kinder-

tagesstätte „Madre Tereza de Calcutá“  in einem 

Armenviertel von São Paulo (Brasilien). Dazu ar-

beiten wir mit unserem brasilianischen Freund 

Padre João, sowie dem Pastoralverbund Lippetal 

zusammen.  

 

Für weitere Informationen ü-

ber den Verein besuchen sie 

auch gerne unsere Website:  

www.kleine-taten.de 

Die Kindertagesstätte in São Paulo 
 

In der Kindertagesstätte sind derzeit 82 Jungen und 

Mädchen im Alter von zwei bis fünf Jahren unterge-

bracht. Von montags bis freitags bietet die Einrich-

tung in der Zeit von 7 bis 17 Uhr eine umfassende 

Betreuung in vier Gruppen, die jeweils von zwei aus-

gebildeten Erzieherinnen betreut werden. 

Zum Team gehören außerdem zwei Köchinnen, eine 

Sekretärin, eine pädagogische Koordinatorin und ei-

ne Reinigungskraft.  

 

Das bietet die Kindertagesstätte: 

• Betreuungsangebot der Kinder durch ge-

schulte Erzieherinnen 

• Eine warme Mahlzeit am Tag 

• Regelmäßige ärztliche Betreuung der Kin-

der 

 

Außerdem werden die Räumlichkeiten für generati-

onsübergreifende Projekte genutzt: 

• Nachhilfeunterricht für Jugendliche 

• Alphabetisierungskurse für Erwachsene 

• Gymnastikkurse für Senioren 

Die Lebenssituation in den Armenvierteln 
von São Paulo 

 
Die Kindertagesstätte „Madre Tereza de Calcutá“ 

liegt in einem der zahlreichen Randgebiete im Wes-

ten São Paulos, in einer großen Favela. Die Men-

schen, die hier leben, sind 

sehr arm. Die Eltern einer 

Familie sind oft den gan-

zen Tag über bei der Ar-

beit, was zur Folge hat, 

dass die Kinder auf sich 

allein gestellt sind. 

 

 „In vielen Familien war es so, dass die fünfjährigen 

Mädchen ihre kleineren Geschwister versorgen 

mussten“, erklärt Padre João. 

 

Problematisch ist auch die hohe Gewalttätigkeit in der 

Region, sowie ein starkes Drogenproblem. Jedoch 

können diese Probleme oft nicht bekämpft werden, 

da auch die Polizei in die kriminellen Machenschaften 

verwickelt sind. 

Diese Bedingungen machen es den Kindern, die hier 

leben, sehr schwer einen Einstieg in ein „normales 

Leben“ zu finden mit einer vernünftigen Bildung ohne 

Kriminalität und Drogen.  

 

Mit der Schaffung der Kindertagesstätte wollen wir 

die Kinder von der Straße holen und ihnen eine 

Chance auf eine würdige Zukunft bieten. 

 

 

Und dabei können Sie uns helfen! 

Zu einer besseren Zukunft verhelfen! 


